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Seite 18 Schweizer-Schule Nr. 2

Schulnachrichten
Obwalden. Sarnen. Stimmbildung.

Unsere Leser finden an anderer Stelle ein Inserat,
das wir Interessenten der besondern Beachtung
empfehlen. Frau Anna Rödiger-Veith verfügt nicht
nur über eine erstklassige gesangliche Ausbildung,
sondern machte außerdem längere Zeit Spezial-
studien in Anatomie, Stimmphysiologie und Hy-
giene der Stimmorgane und besitzt daher auch die
nötigen Kenntnisse, verbildete und geschwächte
Stimmen erfolgreich zu korrigieren. —t.

Appenzell. In der W. E.-Einsendung in Nr.
1 sollte es an gegebener Stelle heißen: einen
vier wöchigen (vom 10. Juli bis 6. August 1927)
Kurs.

Et. Gallen. * Altstätten besitzt in den
Lehrerveteranen Prof. Gschwend, Lehrer Egger und
Lehrer Keel drei in den Ruhestand getretene Er-
zieher, auf die das Rheintalervolk stolz ist, haben
sie doch während Jahrzehnten ihr Bestes im Schul-
dienst geboten. In der neuesten Nummer zieren die
Bilder dieses ehrwürdigen Trios die „Woche im
Bild". Diese Ehrung ist wirklich eine wohlver-
diente. Die drei Lehrerveteranen zählen zusammen
226 Jahre, während 133 Jahren übten sie ihre Lehr-
tätigkeit in Altstätten aus. Hr. Prof. Gschwend war
noch Lehrer von Hrn. Lehrer Egger. Den körper-
lich und geistig noch rüstigen alten Herren noch
manche Jahre der wohlverdienten Ruhe!

Auslands-Chronik. Schulen ohne Schll--
ler in Frankreich. Der katholische Senator
Josse hat an Herriot eine schriftliche Anfrage ge-
richtet über die Zahl der Laienschulen ohne Schü-
ler und mit ein bis drei Kindern. Der Unterrichts-
minister hat ihm hierauf folgende Ziffern ange-
geben: Schulen ohne Schüler: 384; Schulen mit
1 Schüler 68; Schulen mit 2 Schülern: 124; Schu-
len mit 3 Schülern: 167. Also zusammen 744 Lehr-
kräfte und 744 Schullokale für 818 Schulkinder!
So vergeudet der französische Staat seine Gelder,
nur um seinen Freimaurerideen nicht untreu wer-
den zu müssen. Dafür wissen die katholischen Pri-
vatschulen oft nichh wie sie die Mittel aufdringen
können für die stets wachsenden Bedürfnisse. Für
katholische Eltern besteht eine doppelte Schulsteuer-
last; einmal zwingt sie der Staat zur Steuer für
Schulen, denen sie ihre Kinder aus Gewissensgrün-
den nicht anvertrauen dürfen; und dann fordert
das Gewissen von ihnen neue Opfer für die Erzie-
hung ihrer Kinder. Und das geschieht in einem

Lande, wo man zuerst die Menschenrechte und die
Gewissensfreiheit verkündet hat!

Konfessionsschule in England. Nach
einer Statistik des englischen Unterrichtsministe-
riums ist die katholische Kirche unter den religiösen
Gemeinschaften in England, die eigene Schulen be-
sitzen, die einzige, die in den letzten 7S Jahren keine
Schule eingebüßt hat. Von ursprünglich 383 katho-
lischen Schulen ist ihre Anzahl auf 1141 gestiegen.
Die anglikanische Kirche dagegen, die im Jahre
1890 noch 11,998 Schulen besaß, verfügt im Augen-
blick nur noch 9992; die Zahl der Methodisten senkte
sich von 541 auf 136.

Eine katholische Schulzentrale in
der Tschechoslowakei. Der Kongreß der
katholischen Geistlichkeit hat beschlossen, eine katho-
lische Schulzentrale zu errichten, um dadurch den
Gefahren eines neuen Schulkampfes, der der katho-
lischen Schulerziehung angesichts der fortschreiten-
den Radikalisierung der staatlichen Lehrerschaft von
neuem droht, besser entgegentreten zu können.

Krankenkasse
des Katholischen Lehrervereins der Schweiz

1. Nochmals wird darauf verwiesen, daß der
IS. Januar 1928 der letzte Termin zur Einreichung
der Arztrechnungen ist; sie müßen bezählt sein.
Nicht quittierte Rechnungen werden zurückgewiesen.

2. Mit Ende März verfallen die Beiträge
für das erste Seme st er 1928. Wir bitten um
prompte Einhaltung dieses Termins. Die Versen-
dung der Nachnahmen ist für unsern Kassier immer
eine zeitraubende Arbeit.

Bücherschau
Geographie.

Pro Jnventnte, Sammlung der Kantons-
wappen nach den 1918/26 herausgegebenen Mar-
ken. Preis pro Serie (31 Stückj Fr. 7.59. Größe
12X9 cm. Zu beziehen beim Zentralsekretariat
Pro Juventute, Zürich, Seilergraben 1.

Diese Wappensammlung eignet sich auch als
Wandschmuck in Schulzimmer, und vielleicht findet
sie auch Liebhaber in Privathäusern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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